
5Das Jahr 1517 …

… macht einen Mann berühmt. So berühmt, 
dass noch heute, auch nach fünfhundert  Jahren, 
 viele Menschen mit dieser Jahreszahl einen  Namen 
verbinden: Martin Luther. Das kann er zu  diesem 
Zeitpunkt nicht ahnen. Er ist 33 Jahre alt und  
Theologie-Professor in Wittenberg – einer kleinen, 
 unbedeutenden deutschen Universitätsstadt. 

1517 veröffentlicht er 95 Thesen, die unaufhaltsam 
einen Stein ins Rollen bringen.

In diesem Buch soll von Martin Luther erzählt 
 werden.
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neue Ideen entwickeln und die Natur und die Welt 
erforschen wollen. Unter ihnen sind auch unbeug-
same Frauen, die als Hexen verbrannt werden.

Doch dann, im ausklingenden 15. Jahrhundert,
beginnt diese festgefügte, christliche Weltordnung
zu bröckeln. Kaiser und Papst verlieren zunehmend
an Macht und Einfluss. Mit unbändiger Neugierde
wollen die Menschen mehr wissen als das, was die
Kirche lehrt. Unerhörte Dinge geschehen: In Italien
werden auf dem Papier Flugmaschinen erfunden
und das Innere des menschlichen Körpers bis ins
letzte Detail zeichnerisch festgehalten. Universitäten
werden gegründet. Als Kolumbus 1492 mit dem
Schiff von Spanien bis nach Amerika reist, ist
Martin Luther acht Jahre alt. 

 

Das ausklingende Mittelalter

Martin Luther wird in eine Welt hineingeboren, 
in der das Leben so ganz anders ist als heute.

Im Mittelalter leiden die Menschen unter Dürren,
Sturmfluten und Missernten. Eine schreckliche
Krankheit, die Pest, wütet und fordert zahllose
Opfer. Das Schicksal eines jeden scheint in einer
gottgewollten Ordnung besiegelt. Es gibt nur die
eine katholische Kirche, die den Menschen Gottes
Heil und Willen predigt. Und wehe denjenigen,
die nicht dazugehören! Noch ist es unvorstellbar,
das schützende Dach der katholischen Kirche zu
verlassen. Der Papst in Rom beansprucht bisher
unangefochten, Stellvertreter Gottes auf Erden zu
sein. Bischöfe in den Ländern halten seine  kirchliche 
Ordnung aufrecht. Gnadenlos werden diejenigen 
verfolgt, die von der kirchlichen Lehre abweichen, 




